P R O T O K O L L   ÜBER DIE ÖFFENTLICHE SITZUNG DES VERWALTUNGS- UND FINANZAUSSCHUSSES AM 25. JUNI 2003

Beginn:
19.00 Uhr

Ende:

20.30 Uhr

Anwesend:

Vorsitzender:
Bürgermeister Knodel

Mitglieder:

GR Steger




OV Kunz




GR Karcher




GR Hans Rupp




GR Eisinger

GR`in Haese-Sandner




OV Klebensberger




GR Haas Gerhard




GR Haller




GR´in Mohr




OV Haas Reinhard




GR Rupp Volker

Abwesend:

GR Kiesinger, Stellvertreter GR Gossenberger

Gäste:

OV Bodemer




OV Wicker




GR Metz




GR Herrmann




GR´in Schäfer




GR Geßner




GR Rädle




GR Rohrer




Kommandant Schwan



bis 20.15 Uhr




H. Wilging, Fa. Abteilung 2


bis 20.00 Uhr





H. Dr. Burkhart, Fa. Burkhart Marketingmanagement 

bis 20.00 Uhr 

Verwaltung:

Bach




Knackfuß




Pfeifer




Dr. Rösch




Wildenmann




Augenstein



bis 20.15 Uhr




Becker

TOP 1

Fragen der Gemeinderäte

Fragen wurden nicht gestellt.
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TOP 2

Information zur Beschilderung des Industrie- und Gewerbegebiets Karlsbad-Ittersbach

BM Knodel begrüßte Herrn Wilging, Fa. Abteilung 2 - Ihre Marketingwerkstatt und Herrn Dr. Burkhart, Fa. Burkhart Marketingmanagement.

Herr Dr. Burkhart stellte ein einheitliches Beschilderungskonzept für das Industriegebiet vor. Auf Übersichtstafeln an den Eingängen zum Industriegebiet werden die einzelnen Straßen als Farbzonen dargestellt. Die dort ansässigen Firmen werden diesen Farbzonen zugeordnet. An den Laternenmasten werden die entsprechenden Farbtafeln zur Orientierung der Besucher angebracht. Finanziert wird das System über die teilnehmenden Firmen. Bei 50 Teilnehmern betragen die Kosten pro Firma 1.035 €, bei 80 teilnehmenden Firmen 716 €.

Herr Wilging zeigte auf, wie das Informationssystem im Internet-Auftritt der Gemeinde integriert und mit einer Suchfunktion zum Standort einzelner Firmen ausgestattet werden kann. Ein Verzweigen auf die Firmenseite ist möglich.

BM Knodel wertete das System als übersichtlich, einfach und kostenneutral für die Gemeinde.

In der ausführlichen Diskussion wurde festgehalten:

Die Kosten für den Austausch von Firmentafeln und die Ergänzung von Schildern oder Stellwänden ist im Firmenpreis enthalten. Es ist den Firmen freigestellt, ob sie am neuen Beschilderungssystem teilnehmen. Die Gemeinde hat keine Kosten zu tragen. Allerdings soll die Koordination der Aktion über die Stabsstelle Wirtschaftsförderung gehen. Im Gewerbegebiet "Schießhüttenäcker" ist ein Hinweissystem derzeit noch nicht vorgesehen. Für das Entfernen der bisherigen "wilden" Beschilderung ist die Gemeinde zuständig. Die entsprechenden Firmen werden zur Entfernung der auf Gemeindegrundstücken ohne Genehmigung aufgestellten Schilder aufgefordert. Parkmöglichkeiten an den Standorten der Informationstafeln wären kostenintensiv.

Wenn die Integration des Hinweissystems im Internet im Preis der Firmenschilder einkalkuliert ist, muss nach Ansicht von GR Herrmann eine Erstattung an die Gemeinde erfolgen für die Pflege des Internet-Auftritts. Auch ein nachträglicher Mehrerlös aus den Staffelpreisen wird lt. Herrn Burkhart an die Gemeinde abgeführt. 

BM Knodel wies darauf hin, dass für die Hinweistafeln an den Einfahrten zum Industriegebiet eine Baugenehmigung beantragt wird.     

Mit einer Enthaltung stimmte der Ausschuss dem vorgesehenen Leitsystem im Gewerbegebiet "Stöckmädle" zu.

TOP 3

Beratung und Beschlussempfehlung über die Beschaffung eines Feuerwehrfahrzeugs LF 16 für die Abteilung Ittersbach

BM Knodel begrüßte Kommandant Schwan. Er wies darauf hin, dass zur Beratung über die Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeugs für die Feuerwehr Ittersbach im vergangenen Jahr bereits eine Vorentscheidung getroffen wurde. Anstelle des Regelzuschusses von 102 T€ hat der Finanzausschuss einen gekürzten Landeszuschuss für die Beschaffung von 70 T€ akzeptiert.
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Herr Schwan bezog sich auf die Feuerwehrkonzeption für Karlsbad. Aus der Bewertung der Risiken in den einzelnen Ortsteilen und den daraus gebildeten Risikoklassen ergibt sich ein Fahrzeugbestand, der für den OT Ittersbach ein LF 16 erforderlich macht.

Mit diesem Fahrzeug können 9 Personen transportiert werden. Die heutige Löschtechnik rechtfertigt einen auf 2.000 l reduzierten Wassertank. In die feuerwehrtechnische Beladung ist ein großer Lichtmast und ein Stromgenerator integriert. Durch Ausstattung mit einer Rettungsschere kann die vorgegebene Hilfsfrist für lebensrettende Sofortmaßnahmen in ganz Karlsbad realisiert werden.

Aus der europaweiten Ausschreibung ging Fa. Schlingmann GmbH, Dissen als günstigster Bieter hervor. Bei der Firma handelt es sich um ein traditionelles Unternehmen im Fahrzeugbau, zu dem Nachbarfeuerwehren bereits Geschäfts- beziehungen unterhalten.

Obwohl die Feuerwehr auf ein Automatikgetriebe und eine Seilwinde verzichtet, wird mit der vorgeschlagenen Beschaffung der Haushaltsansatz um 10.265,39 € überschritten. Begründet ist die Mehrausgabe in Kostensteigerungen seit der Kalkulation im März 2000 und in neuen EU-Normen im Fahrzeugbau. Die Mehrkosten sind im Haushalt 2004 zu berücksichtigen.

Einstimmig empfahl der Verwaltungs- und Finanzausschuss dem Gemeinderat, die Auftragsvergabe zur Lieferung eines LF 16 für die Abteilung Ittersbach an die Fa. Schlingmann zum Preis von 284.324,35 € und die Auftragsvergabe zur Lieferung eines Funkgerätes an die Fa. Betriebsfunk zum Preis von 2.650,- €.

TOP 4

Beratung und Beschlussfassung über den Zuschussantrag der Katholischen Kirchengemeinde Karlsbad für die Sanierung der Kirchentreppe in Langensteinbach und für die Neuanschaffung der Orgel in Spielberg

HAL Bach erläuterte den Antrag der Kath. Kirchengemeinde auf einen Investitionszuschuss der Gemeinde für die Sanierung der Treppenanlage an der Kirche in Langensteinbach und die Anschaffung einer Orgel für die Kirche in Spielberg. Der Regelzuschuss beträgt 11.204 €. Der Betrag kann erst nach Bereitstellung im Nachtragshaushalt 2003 oder im Haushaltsplan 2004 ausgezahlt werden.

GR Haller sprach sich gegen eine Zuschussbewilligung und für eine Neuregelung der Förderung von Investitionen von Vereinen und Kirchengemeinden aus.

GR Steger äußerte sich zustimmend zum Antrag auf Förderung.

GR G. Haas kritisierte, dass der Zuschussantrag erst nach der Realisierung der Maßnahmen gestellt wurde, befürwortete aber eine Förderung der Kirchengemeinde.

GR Rädle gab zu bedenken, dass Einzelmaßnahmen, die unter dem Schwellenwert für eine Gemeindeförderung liegen, zu einer Maßnahme zusammengefasst wurden.

Deshalb wurde die Trockenlegung der Kellerwand am Pfarrhaus von der 10 % -Förderung ausgenommen.

Bei 10 Zustimmungen, 1 Gegenstimme und 2 Enthaltungen wurde der Kath. Kirchengemeinde Karlsbad ein Investitionszuschuss von 10.568,80 € bewilligt. Der Zuschuss steht unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der Mittel im Nachtragshaushalt 2003 bzw. Haushaltsplan 2004.
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TOP 5

Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses vom 21.05.2003

Das Protokoll wurde einstimmig genehmigt.

TOP 6

Bekanntgaben

Bekanntgaben sind nicht erfolgt.

TOP 7

Fragen der Zuhörer

Es wurden keine Fragen gestellt.

..............................................



..............................................

Knodel, Vorsitzender




Becker, Protokollführer

Urkundspersonen:

.............................................



.............................................

Steger Werner





Eisinger Peter

............................................



.............................................

Haas Gerhard





Rupp Volker

